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Liebe Geboltskirchnerinnen,  
liebe Geboltskirchner!  
 
Unser Leben besteht derzeit aus vielen Einschränkungen und 
Auflagen. Niemand weiß, ob – während ich diesen Bericht an Euch 
verfasse – nicht schon am nächsten Tag weitere Maßnahmen durch 
die Bundesregierung verhängt werden. 
 
Das Leben in unserer Gemeinde befindet sich auf Sparflamme, 
Schule und Kindergarten sind leer, Heilige Messen sind nicht möglich, die Gastronomie 
ist geschlossen, viele arbeiten im Homeoffice. Das Osterfest werden wir heuer nur im 
engsten eigenen Familienbereich feiern können. Etliche Veranstaltungen mussten schon 
abgesagt werden, weitere werden noch folgen. Das alles wäre vor wenigen Wochen noch 
unvorstellbar gewesen! 
 
Ich möchte mich bei Euch bedanken, wie Ihr all diese Maßnahmen beachtet. Dadurch 
schützt Ihr Euch, Eure Familien und die Risikogruppen vor diesem heimtückischen Virus, 
das in so unterschiedlicher Ausprägung auftritt. 
 
Eines hat uns diese Krise aber gezeigt, nämlich wie wichtig die Nahversorgung in unserer 
Gemeinde durch ein Kaufgeschäft, einen Metzger, die bäuerlichen Direktvermarkter und 
durch unseren Gemeindearzt ist. 
Auch mit der für viele von uns zuerst als ungewohnt und zwanghaft empfundenen 
Entschleunigung des Berufslebens und des Alltages hat gewisse Vorteile. Mancher wird 
das mittlerweile vielleicht schon genießen. 
 
Ich bitte Euch auch weiterhin die notwendigen Schutzmaßnahmen einzuhalten, damit wir 
möglichst gesund durch diese Krise kommen.  
 
 
 
 
Osterwünsche der Parteien 
 
Die Fraktionen der im Gemeinderat Geboltskirchen vertreten Parteien von ÖVP, SPÖ und 
FPÖ werden aufgrund der Corona-Pandemie darauf verzichten, zu Ostern Zeitungen zu 
veröffentlichen und auch persönliche Osterwünsche zu übermitteln. 
 

Die SPÖ Geboltskirchen sieht außerdem keine Möglichkeit, wegen der derzeit gültigen 
Abstandsregeln einen Maibaum aufzustellen und den Maibaumfrühschoppen abzuhalten. 
 
 

Wir wünschen Euch Frohe Ostern und bleibt gesund! 
 
 
Fritz Kirchsteiger  Rudolf Waldenberger 
Bürgermeister Vizebürgermeister 
 
 
Harald Frauscher Rupert Hattinger 
Fraktionsobmann Fraktionsobmann 
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Erbhofverleihung an Familie Englmair 
 

Am 6. Februar 2020 fand im Landhaus in Linz die Feier zur Überreichung der 
Erbhofzeichen statt. Diese Zeichen, die Ehrenurkunde und die Erbhoftafel wird 
landwirtschaftlichen Betrieben verliehen, die seit mindestens 200 Jahren in derselben 
Familie weitervererbt und aktiv bewirtschaftet werden. 
 
Diese Auszeichnung wurde der Familie Englmair, „Fuchs“ in Arming von 
Landeshauptmann Thomas Stelzer im Steinernen Saal überreicht. 

 
Ich gratuliere der Familie Englmair sehr herzlich! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ich wünsche Euch und Euren Familien 
ein Frohes Osterfest! 

 
                         Euer Bürgermeister 

 
 
 

 
 
 
 

Gemeindenachrichten 02/2020 
 
Redaktionsschluss: 12.06.2020 
 
Termin der Veröffentlichung: 30.06.2020 



 Gemeindenachrichten Folge 1/2020                                                                                           Seite 3 

Aus dem Gemeinderat 
 

Im folgenden Abschnitt sind die Beschlüsse der letzten Gemeinderatssitzung angeführt. 
Sollte Ihrerseits an einem Punkt besonderes Interesse bestehen, können Sie 
selbstverständlich am Gemeindeamt in die jeweilige Verhandlungsschrift Einsicht 
nehmen. 
 
 

Gemeinderats-Sitzung am 12. Dezember 2019 
 

Abschluss Infrastrukturkosten- und 
Baulandsicherungsvertrag mit                             

Herrn Andreas Humer, 4050 Traun,   
Leo Fall-Straße 9/11 und                        

Frau Renate Riesinger-Humer,           
4682 Geboltskirchen, Polzing 5 

 

Im Zuge der Einholung der 
Stellungnahmen für die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes 4.28 
„Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Wohngebiet auf dem 
Grundstück-Nr. 170/1 / KG 
Niederentern“ wurde vom Amt der Oö. 
Landesregierung festgestellt, dass aus 
raumordnungsfachlicher Sicht die 
Zustimmung erteilt wird, wenn unter 
Hinweis auf § 15 Abs. 2 und § 16 Abs. 1 
Oö. ROG die tatsächliche Verfügbarkeit 
der neu zu widmenden Flächen sowie 
deren bauliche Nutzung innerhalb des 
gesetzlich normierten Planungs-
horizontes in privatrechtlichen 
Vereinbarungen sichergestellt wird.  
Aufgrund dieser Vorgaben hat sich der 
Bauausschuss mit Infrastrukturkosten-
beiträgen (IKB) bzw. den Abschluss eines 
Baulandsicherungsvertrages 
auseinandergesetzt und folgendes 
Beratungsergebnis erzielt:  
Hinsichtlich der Absicherung der 
zeitgerechten Nutzung sollen die 
Bestimmungen wie im 
Baulandsicherungsvertrag mit Herrn 
Franz Mayrhuber übernommen werden.  
 
Auf Basis der Ermittlung der 
Herstellungskosten durch unser 
Planungsbüro DI Günter Humer GmbH 
ergeben sich bei einer 40 %-igen 
Kostenbeteiligung durch die 
Umwidmungswerber folgende 
Kostenbeteiligungssätze, die im 

Baulandsicherungsvertrag wie folgt 
festgehalten sind:  
 

 Siedlungswasserbaumaßnahmen      
€ 6,18 / m²  
 

 Straßenbaumaßnahmen   
€ 4,73 / m² 

 
 
Antrag auf Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit          
ÖEK Nr. 2  - Änderung FW-Teil: 4.28 / 
Änderung ÖEK-Teil: 2.05 "Riesinger-
Humer Renate und Humer Andreas, 
4682 Geboltskirchen, Polzing 5" 
- Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Wohngebiet / Grundstück-Nr. 
170/1 der Katastralgemeinde 
Niederentern (44115) 
Behandlung der Stellungnahmen und 
Beschlussfassung der zur Auflage 
vorgelegenen Pläne 
 
Der Gemeinderat erteilt die Zustimmung 
zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4.28 samt 
des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
Nr. 2.05 für eine Umwidmung von 
Grünland auf Bauland/Wohngebiet, 
gemäß der vorgelegten Pläne, um die 
Schaffung von neun Bauplätzen in der 
Ortschaft Polzing zu ermöglichen. 
 
 

Abwasserbeseitigung und Infrastruktur 
"Erweiterung Siedlungsraum 

Mayrhubergründe II - ABA BA 11"  
- Präsentation Ausschreibungsergebnis 

- Vergabe der Erd- und 
Baumeisterarbeiten 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Geboltskirchen hat im Jahr 2018 die 
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Änderung des Flächenwidmungsplanes 
für die Erweiterung des 
Siedlungsraumes „Mayrhubergründe“ 
beschlossen. In der Folge wurde dann 
vom Gemeindevorstand der Auftrag an 
das Ingenieurbüro für Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft DI Günter Humer 
GmbH für die Planung und 
Herstellungsüberwachung der 
Siedlungserweiterung beauftragt.  
Mit Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
vom 19.11.2019 wurde die 
wasserrechtliche Bewilligung für die 
Erweiterung der Abwasserbeseitigungs-
anlage und der Oberflächenent-
wässerung im Bereich der 
Mayrhubergründe sowie die Errichtung 
und der Betrieb des Rückhaltebeckens III 
erteilt. 
 
Am 23. Oktober 2019 wurde dann vom 
beauftragten Ingenieurbüro die 
Angebotsausschreibung nach dem 
Bundesvergabegesetz als „Nicht offenes 
Verfahren ohne Bekanntmachung“ 
versandt. 
 
Die Projektbeschreibung stellt sich 
folgendermaßen dar: 
 
Die Gemeinde Geboltskirchen erschließt 
die sogenannten Mayrhubergründe II. Es 
ist vorgesehen für 9 Parzellen die 
Abwasserbeseitigungsanlage im 
Trennsystem zu erschließen. Die 
Regenwässer werden über ein 
Rückhaltebecken der bestehenden 
Regen-wasserkanalisation zugeleitet. 
Die Schmutzwässer werden der 
bestehenden Schmutz-
wasserkanalisation zugeleitet. Im 
Bauauftrag werden die Erschließungs-
straße, die Wasserversorgungsanlage, 
die Straßenbeleuchtung, die 
Stromversorgung und Datenleitungen 
hergestellt. Zusätzlich sollen 
Asphaltierungsarbeiten in Bergham und 
Piesing durchgeführt werden. Diese 
Arbeiten sollen im Rahmen des 
gegenständlichen Bauprojektes 
durchgeführt werden. Es sind acht 
Firmen zu Angebotslegung eingeladen 
worden und davon haben sieben Firmen 

frist- und ordnungsgemäß ein Offert 
vorgelegt. Aufgrund der durchgeführten 
Angebotsprüfung ist das Angebot der 
Niederndorfer Baugesellschaft m.b.H. als 
das entsprechend den Zuschlagskriterien 
beste Angebot hervorgegangen.  
 
Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für 
die Siedlungswasserbauarbeiten im Zuge 
der Abwasserbeseitigung für die 
Erweiterung des Siedlungsraumes 
Mayrhubergründe II – ABA BA 11 mit 
einer Auftragssumme von € 318.500,00 
(exkl. USt.) an die Niederndorfer 
Baugesellschaft m.b.H., 4800 Attnang-
Puchheim, Römerstraße 48. 
 
 

Prüfungsbericht des 
Gemeindeprüfungsausschusses vom            

10. Dezember 2019 
 

Der Gemeinderat beschließt den 
vorgelegten Prüfungsbericht über die 
Prüfungsausschuss-Sitzung vom                   
10. Dezember 2019 der folgende 
Tagesordnung zu Grunde lag: 
 

1. Prüfung der Gebarung 
2. Voranschlag 2020 
3. Prüfung der Belege vom 

01.09.2019 bis 30.11.2019 
4. Prüfbericht an den Gemeinderat 
5. Allfälliges 

 
 

Kassenkredit für das Finanzjahr 2020 
 

Der Kassenkreditvertrag für das  
Finanzjahr 2020 wird aufgrund des 
Ausschreibungsergebnisses an den 
Billigstbieter – die Raiffeisenbank 
Region Hausruck / Bankstelle 
Geboltskirchen in der Höhe von  
€ 700.000,-- – vergeben. Die Aufnahme 
des Kassenkredites ist der Höhe nach mit 
einem Viertel der laufenden 
Geschäftstätigkeit des laufenden 
Haushaltsjahres im Finanzierungs-
haushalt begrenzt  
(Mittelaufbringung 2020 € 2.851.700,--). 
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Straßensanierungskonzept "2020 - 2021" 
- Vergabe der Asphaltierungsarbeiten 

 
Der Bauausschuss hat das nachstehende Straßensanierungskonzept beraten bzw. 
erarbeitet und es wurde sich um eine Finanzierungsmöglichkeit bemüht. 
 

 

Beim Landesrat für Infrastruktur Mag. Günther Steinkellner wurde ein entsprechendes 
Förderansuchen eingebracht und für das vorgelegte 2-Jahresprogramm ein 
Gesamtlandesbeitrag von € 50.000,-- zugesichert. 
 

Die restliche Finanzierung wird über die „Bedarfszuweisungsmittel für Straßenbau“ 
aufgebracht. Aufgrund unserer Finanzkraft erhalten wir über die Gemeindefinanzierung 
NEU jährlich einen Betrag in der Höhe von € 25.000,-- angewiesen. Mit den Mitteln der 
Finanzjahre 2018 und 2019 wurde die Rücklage BZ-Mittel für Straßenbau dotiert, die dann 
in der Folge dem Vorhaben inklusive der BZ-Mittel für 2020 zugeführt wird. 
 

Aufgrund entsprechender Preisgespräche mit der Felbermayr Bau GmbH, konnten für die 
nun geplanten Sanierungsarbeiten die gleichen Konditionen wie im Auftrag aus dem Jahr 
2018 erzielt werden, das die Möglichkeit bietet Anschlussaufträge abzuschließen.  
 

Der Gemeinderat vergibt die Asphaltierungsarbeiten für die Gemeindestraßen  
 

 Pilgershammer Gemeindestraße mit einer Auftragssumme von € 61.593,64 
 Odelboding mit einer Auftragssumme von  € 11.883,22 
 Piesing bis zur Furt mit einer Auftragssumme von  € 43.340,22 

 

an die Felbermayr Bau GmbH & Co KG in 4680 Haag/H., Pramwald 8. 
 
 
 

Voranschlag für das Finanzjahr 2020 
 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM  
„INTEGRIERTEN DREI-KOMPONENTEN-HAUSHALT“ 

 

Die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) erfordert einen 
integrierten Drei-Komponenten-Haushalt. Das rein kamerale Haushaltswesen (VRV 1997) 
ist passé. Denn neben dem Finanzierungshaushaushalt (auf Basis der Einzahlungen und 
Auszahlungen) wird es mit dem Voranschlag 2020 auch einen Ergebnishaushalt (auf Basis  
 

 Straßenbezeichnung Art der Schäden 
(Tiefe der Verdrückungen, Risse oder Gitterbildung,...) 

  
Pilgershammer 
Gemeindestraße 
Odelboding – Gasstation  

Reinigen und Vorspritzen / An- bzw. Abfräsen /  
Bituminöse Deckschicht 
4,8 m Asphaltbreite / 490 Lfm. 

Pilgershammer 
Gemeindestraße 
Odelboding – Buchet/Bergham 
 
 

Reinigen / Oberflächensanierung (Spritzdecke) 
4,80 m Fahrbahnbreite 
1.350 Lfm. 
 
(ausführende Firma: VIALIT ASPHALT GmbH & Co KG
Ausschreibung erfolgt über WEV Hausruckviertel) 

Gemeindestraße Piesing  
bis zur Furt 
 

Abfräsen / Anfräsen / Bituminöse Tragschicht / 
Bituminöse Deckschicht / Reinigen und Vorspritzen 
4,0 – 5,0 m Fahrbahnbreite / 220 Lfm. 

Gemeindestraße Odelboding 
(Pfadfinderhütte) 

Abfräsen bituminöser Aufbau gesamt bis zum 
ungebundenen Tragkörper / Bituminöse Tragschicht 
3,2 m Fahrbahnbreite / 120 Lfm. 
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von Erträgen und Aufwendungen) geben. Mit dem ersten Rechnungsabschluss 2020 wird 
auch eine Vermögensrechnung erstellt, die das Vermögen auf der Aktivseite und die Eigen- 
und Fremdmittel auf der Passivseite darstellt. Der integrierte Drei-Komponenten-
Haushalt bedeutet für Voranschlag und Rechnungsabschluss somit einen neuen Aufbau 
und neue Inhalte, die in den drei Haushalten integriert sind. 
 

Im Finanzierungshaushalt wird jeder Zahlungsstrom (Einzahlung/Auszahlung) 
veranschlagt und verrechnet. Wenn damit im Jahr des Zahlungsstroms auch ein 
Wertzuwachs oder Wertverbrauch verbunden ist, schlägt sich dies auch im 
Ergebnishaushalt nieder. Eine Ein- und Auszahlung findet sich im Vermögenshaushalt 
jedenfalls in einer Veränderung des Bank-/Kassabestands wie auch der Forderungen und 
Verbindlichkeiten wieder. Am Ende des Jahres bildet die Differenz zwischen Einzahlungen 
und Auszahlungen die Veränderung liquider Mittel. Ein positiver Betrag, d. h. 
Einzahlungen sind größer als Auszahlungen, spiegelt sich in einem höheren Kassa-
/Bankbestand zum 31.12. am Jahresende gegenüber dem 1.1. zu Jahresbeginn wider. Bei 
einem negativen Saldo ist es umgekehrt. 
 

Der Finanzierungshaushalt baut auf dem Status des aktuellen Haushaltswesens auf und 
liefert Informationen zur Liquidität der Gemeinde und zur Finanzierung des 
Gesamthaushalts. Er zeigt, wie weit der Überschuss der operativen Gebarung (Saldo 1) die 
Netto-Investitionen (Saldo 2) deckt. Ein positiver Saldo 3 präsentiert jene Summe, die zur 
Rückzahlung von Schulden bzw. zur Erhöhung der liquiden Mittel überbleibt, ein negativer 
Saldo 3, in welcher Höhe Schulden neu aufzunehmen sind bzw. in welchem Ausmaß die 
liquiden Mittel sinken werden. Das Ausmaß des Schuldenabbaus zeigt ein negativer Saldo 
4, die Höhe der Neuverschuldung ein positiver Saldo 4. Die Änderung des 
Zahlungsmittelbestands bzw. der liquiden Mittel ist aus dem Saldo 5 (im Voranschlag) bzw. 
aus dem Saldo 7 (nur im Rechnungsabschluss inklusive der nicht voranschlagswirksamen 
Gebarung) abzulesen. 
 

 
 
Jeder Wertzuwachs (= Ertrag) bzw. -verlust (=Aufwand) findet sich im Ergebnishaushalt 
wieder. Dieser kann jedoch vom Zahlungsstrom abweichen. Dies ist jedenfalls beim 
Anlagevermögen gegeben. Die Anschaffung eines langlebigen Wirtschaftsguts (z. B. ein 
Fahrzeug oder Gebäude) führt im Jahr der Anschaffung zu einer Auszahlung im 
Finanzierungshaushalt in Höhe des Anschaffungswertes, jedoch findet sich die Nutzung als 
Wertverbrauch (Aufwand) erst in den folgenden Jahren im Ergebnishaushalt wieder. 
D. h., der Saldo des Ergebnishaushalts (= Nettoergebnis) weicht künftig vom Saldo 1 des 
Finanzierungshaushalts (= Saldo der operativen Gebarung) ab. Die Differenz zwischen 
Erträgen und Aufwendungen bildet das Nettoergebnis. Ein positives Nettoergebnis erhöht  
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das Nettovermögen (entspricht dem Eigenkapital), ein negatives reduziert dieses 
gegenüber dem Vorjahr. 
Neben den laufenden Aufwendungen kommen künftig insbesondere Abschreibungen zum 
Anlagevermögen sowie die Dotierung von Rückstellungen hinzu. Das Nettoergebnis zeigt 
für den Gesamthaushalt, wie weit die Aufwendungen für die kommunalen Leistungen und 
die dafür erforderliche Infrastruktur mit eigenen Mitteln finanziert werden können. Ist das 
Nettoergebnis positiv, dann hat die Gemeinde genug Erträge erwirtschaftet, um diese 
Aufwendungen abzudecken. 
 

Der Vermögenshaushalt ist nur im Rechnungsabschluss auszuweisen. Mit dem 
Vermögenshaushalt ist – ähnlich einer Bilanz – das gesamte Gemeindevermögen (Anlage 
und Umlaufvermögen) den Fremdmitteln (Schulden, Rückstellungen, Verbindlichkeiten) 
gegenüberzustellen. Die Differenz ist das Nettovermögen (Eigenkapital). Jeder 
Vermögenszugang im Bereich des Finanz- und Sachanlagevermögens sowie der 
Forderungen und Vorräte erhöht das Vermögen und damit die Aktivseite. Jeder Abgang – 
durch Nutzung, Ausscheidung oder Begleichung der Forderung – reduziert es. Jede 
zusätzliche Verpflichtung - z. B. durch offene Verbindlichkeiten, Darlehensaufnahmen oder 
höhere Rückstellungen – erhöht die Passivseite (wie auch umgekehrt). Das Nettovermögen 
ändert sich primär auf Basis des Saldos des Ergebnishaushalts (= Nettoergebnis). 
 
ERGEBNIS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT  
(Kennzahl ob Härteausgleichsgemeinde – bei positivem Ergebnis ist dies nicht der Fall) 
 
Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 
Mittelaufbringung €     2.852.000,00 
Mittelverwendung €     2.814.400,00 
Differenz (positives Ergebnis) €    +    37.600,00 
Liquide Mittel  
gebildete Rücklage für Eigenmittel 

€          37.600,00 

 
 
Finanzierungshaushalt 
bereinigt um interne Vergütungen 

Saldo 5 Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen 
Gebarung 

Mittelaufbringung €     3.340.000,00 
Mittelverwendung €     3.163.300,00 
Ergebnis €     + 176.700,00 

 
Ergebnishaushalt 
bereinigt um interne Vergütungen 

Saldo 00 Nettoergebnis nach 
Zuweisung und Entnahme von 
Haushaltsrücklagen 

Mittelaufbringung €     3.299.000,00 
Mittelverwendung €     3.399.600,00 
Ergebnis €     - 100.600,00 

 
 
Maastricht-Ergebnis 
FJ 2020 €     + 227.600,00 

 
Detaillierte Angaben und Erklärungen zu den neuen Bestimmungen der 
Gemeindebuchhaltung können in der Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 
12.12.2019 eingesehen werden. Link zur Gemeindehomepage : 
http://www.geboltskirchen.at/gemeinde/gemeinde/verwaltungpolitik/sitzungsprotokolle.html  
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Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) 2020 - 2024 
 

Gemäß dem Österreichischen Stabilitätspakt 2012 haben Bund, Länder und Gemeinden 
ihre mittelfristige Finanzplanung für den Zeitraum Voranschlag plus vier Folgejahre zu 
erstellen. 
 

Der MEFP ist zugleich mit dem Voranschlagsentwurf 2020 dem Gemeinderat zur 
allfälligen Anpassung an geänderte Verhältnisse und zur Fortführung für die Jahre 2020 
bis 2024 vorzulegen.  
 

Im Zusammenhang mit der Gemeindefinanzierung NEU kommt dem MEFP im Hinblick 
auf die Realisierung künftiger investiver Einzelvorhaben eine wesentliche Bedeutung zu. 
Der MEFP muss die Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben und den Nachweis 
der verfügbaren Eigenmittel der Gemeinde abbilden. 
 

Die Beantragung von Bedarfszuweisungen für investive Einzelvorhaben ohne 
entsprechende Prioritätenreihung im MEFP (incl. der Darstellung der Verfügbarkeit der 
erforderlichen Eigenmittel) ist nicht möglich. Die Prioritätenreihung von investiven 
Einzelvorhaben während des Finanzjahres kann nur durch Gemeinderatsbeschluss 
abgeändert werden. 
 

Neben der Abbildung der Kosten und der Finanzierung investiver Einzelvorhaben 
einschließlich des Nachweises über die zeitgerechte Verfügbarkeit der Eigenmittel sind für 
den Bereich der laufenden Geschäftstätigkeit entsprechende Folgekostenberechnungen 
anzustellen und im MEFP zu berücksichtigen. Die Gesamtfinanzierung kann neben dem 
Eigenanteil der Gemeinde Investitionszuschüsse, wie beispielsweise 
Bedarfszuweisungsmittel, Landeszuschüsse, Leistungen von Vereinen, Privaten bzw. 
Körperschaften, Veräußerungserlöse etc. enthalten. 
 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

EURO

FJ 2020 +   37.600 
FJ 2021 +   65.300 
FJ 2022 +   98.600 
FJ 2023 +   82.000 
FJ 2024 + 132.400 
 
 

Finanzierungshaushalt 
bereinigt um interne Vergütungen 

Saldo 5 Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung 
EURO 

FJ 2020 + 176.700 
FJ 2021 + 118.600 
FJ 2022 + 126.900 
FJ 2023 + 110.300 
FJ 2024 + 160.700 

 
 

Prioritätenreihung gemäß Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan: 
 
VERABSCHIEDUNGSHALLE: Priorität 1 
 
Nach dem Vorliegen der Kostenschätzung bzw. einer Finanzierungsmöglichkeit wird dieses 
Vorhaben dann um die entsprechenden Einnahmen bzw. Ausgaben ergänzt.  
 
Um die notwendigen Finanzierungsgespräche (Bedarfszuweisungs-Mittelbeantragung) 
führen zu können, ist eine entsprechende Prioritätenreihung im MEFP erforderlich. 

Maastricht-Ergebnis 
 

EURO 

FJ 2020 + 227.600 
FJ 2021 + 175.000 
FJ 2022 + 169.700 
FJ 2023 + 145.900 
FJ 2024 + 192.000 
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B Ü R G E R S E R V I C E   
 

 Heizkostenzuschuss – Aktion 2019/2020  
 
Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem 
Energieträger – wird an sozial bedürftige Personen ein 
Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt € 152,-- bei 
Unterschreiten der für die soziale Bedürftigkeit festgelegten 
Einkommensgrenze. 
 

Die Wohnung, für die der Heizkostenzuschuss beantragt wird, muss als Hauptwohnsitz 
dienen. Diese muss ständig bewohnt sein und sich im Bundesland Oberösterreich befinden. 
Dieser Hauptwohnsitz muss während des Antragszeitraumes gegeben sein und zumindest 
für die Dauer von zwei Monaten bestehen bzw. bestanden haben. Für Zweitwohnsitze ist 
kein Heizkostenzuschuss möglich. 
 

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die Summe folgender Beiträge nicht übersteigt: 
 

 Alleinstehende: € 933,06 
 Alleinstehende (erhöhter Einzelrichtsatz): € 1.048,57 
 Ehepaar/Lebensgemeinschaft: € 1.398,97  
 je Kind € 174,03 

Bezieher der Mindestsicherung haben keinen Anspruch auf den Heizkostenzuschuss. 
 

Die Antragsfrist wurde bis zum 29. Mai 2020 verlängert.  
Der Antrag kann am Gemeindeamt Geboltskirchen eingereicht werden. 

 
 
 
 Information zur Einführung des Fotos auf der e-Card 
 
Ab 1.1.2020 wird die e-card mit einem Foto des 
Versicherten ausgestattet. Rund  
85 Prozent der Versicherten müssen dafür nichts 
tun. Sie erhalten ihre neue e-card mit Foto 
automatisch, da von diesen Personen ein Foto aus 
Reisepass, Personalausweis, 
Scheckkartenführerschein oder aus einem 
Dokument aus dem Fremdenregister vorhanden 
ist.  
Personen, die kein Foto in einem behördlichen Register haben und auf die keine Ausnahme 
zutrifft, müssen per Gesetz ein Foto bringen. Für österreichische Staatsbürger und 
Staatsbürgerinnen ist dafür die Sozialversicherung zuständig. 
 
Um für die Versicherten einen einfachen Zugang zur Fotoregistrierung sicherzustellen, 
können Behörden freiwillig die Fotoregistrierung für österreichische StaatsbürgerInnen 
anbieten. Die e-card Fotoregistrierung für nicht österreichische Staatsbürger erfolgt bei 
Landespolizeidirektionen und beim Bundesamt für Fremden- und Asylwesen.  
 

Dieses Service bieten wir am Gemeindeamt in Geboltskirchen für unsere 
Gemeindebevölkerung an. 
 
 

Weitere Informationen, Fragen und Antworten rund um die e-card mit Foto sind auch unter 
www.chipkart.at/foto zu finden bzw. liegen Informationsfolder am Gemeindeamt auf. 
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 OÖ Sozialratgeber 2020  
 

Soziale Richtsätze - Beratungs- und Betreuungsangebote - Wichtige Kontaktadressen 
 
Die Sozialarbeit in Oberösterreich lebt vom Miteinander aller 
Kräfte, die sich für die Bedürfnisse der sozial schwächeren 
Menschen stark machen.  
 
Der Ratgeber wurde wieder in bewährter Form von der 
Sozialplattform OÖ in Kooperation mit der Arbeiterkammer OÖ, 
der Kirchenzeitung, der Abteilung Soziales herausgegeben.  
 
Der Sozialratgeber gibt einen Überblick über alle Einrichtungen, 
Vereine, Initiativen und Beratungsstellen sowie Beihilfen und 
Förderungen im Sozialbereich. Hyperlinks und Lesezeichen 
erleichtern die Navigation. 
 
Die Broschüre liegt zur freien Entnahme beim INFO-Stand am Gemeindeamt 
Geboltskirchen auf. 
 
 
 

 Information zur Änderung des Abgabeortes bei der 
Strauchschnittentsorgungsmöglichkeit am Freitag, 24.04.2020  
 
Wie im Müllabfuhrplan 2020 angeführt, wird am Freitag 24. April 2020 wieder 
die Möglichkeit angeboten den Strauchschnitt zu entsorgen.  
 
Die Abgabemöglichkeit wird ausnahmsweise diesmal nicht beim Gemeindebauhof sein, 
sondern hinter dem Kindergarten und dem Spielplatz auf der befestigten 
Asphaltfläche. Diese einmalige Änderung ist notwendig, da das Kanalbauunternehmen 
den Bauhofvorplatz für die Baustelleneinrichtung beansprucht.  
 

Die Ablagefläche wird entsprechend gekennzeichnet.  
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 Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an  
 
 

Die Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und 
Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen 
von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung 
stehen.  

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über 
Einkommen und Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung 
des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, 
BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in BGBl. 319/2019) sowie eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 1177/2003). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte unserer 
Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von März bis Juli 2020 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch 
Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben.  
 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, 
dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 
 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein 
repräsentatives Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend 
andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden.  

 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten 
Sie unter: 

 
 
Statistik Austria 
1110 Wien, Guglgasse 13 
Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  
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 Rasenmähen während der Mittagszeit bzw. an Sonn- und -Feiertagen  
 
 

In Geboltskirchen gibt es keine Verordnung, zu welchen Zeiten der 
Rasen gemäht werden darf und wann nicht. Dies soll grundsätzlich 
auch so beibehalten werden. 
 

Viele Gemeindebürger von Geboltskirchen nutzen Sonn- und 
Feiertage, um sich in ihrem Garten zu erholen und zu entspannen. 
 

Dennoch gibt es Mitbürger, die auf Grund ihrer beruflichen Tätigkeit nur an den 
Wochenenden Zeit finden ihre Gartenarbeit zu verrichten. 
 

Damit ein friedliches Nachbarschaftsverhältnis gewährleistet bleibt, wird empfohlen, an 
Sonn- und Feiertagen ausnahmslos, sowie an Wochentagen in der Mittagszeit zwischen  
12:00 – 14:00 Uhr das Rasenmähen zu unterlassen. 
 

DANKE IM VORAUS FÜR DAS RÜCKSICHTSVOLLE VERHALTEN! 
 
 
 
 
 

BAUAUSSCHUSS 
 
 

 RÜCKBLICK WINTERDIENST 
 

Der abgelaufene Winter war bekannterweise sehr 
mild und für die Winterdienstverantwortlichen in 
unserer Gemeinde fielen die erforderlichen 
Arbeiten in einem unterdurchschnittlich geringen 
Ausmaß an.  
 

Es sei an dieser Stelle allen Einsatzkräften des Winterdienstes gedankt, die bei 
Notwendigkeit sehr bemüht waren, den Verkehrsteilnehmern bestmögliche 
Straßenbedingungen zu bieten.  
 

Die Neustrukturierung des Winterdienstes – indem drei Einsatzgeräte (Berger Michael, 
Kirchsteiger Andreas und Bauhofmitarbeiter) den Winterdienst mit einem kombinierten 
Gerät (Schneeräumung und Streuung auf einem Trägerfahrzeug) bestreiten, hat sich 
bestens bewährt. Die Überlegung dadurch den Winterdienst schlagkräftiger bzw. 
wirkungsvoller abwickeln zu können, hat sich bestätigt. 
 
 

Die letzten Reste des Winters werden derzeit noch entfernt und die Straßenkehrung steht 
kurz vor dem Abschluss. Nun gilt es noch die Frostschäden zu erheben, um dann die 
notwendigen Erhaltungsarbeiten einplanen zu können. 
 
 

Ein Ersuchen an die Geboltskirchner-Bevölkerung: 
 

Wenn auf öffentlichen Straßen Schäden augenscheinlich werden, diese bitte am 
Gemeindeamt melden. Wir werden diese dann kontrollieren und nach den finanziellen und 
personellen Ressourcen einer Instandhaltung unterziehen. 
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 BAUSAISON HAT BEREITS WIEDER BEGONNEN 
 

Aufgrund des milden Winters, konnten bereits einige für das heurige Jahr geplante 
Erhaltungsarbeiten umgesetzt werden. 
 
 

Neuer Steg über die Trattnach bei der Furt in Piesing 

 

In Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Brückenbau vom Amt der  
Oö. Landesregierung und unseren 
Bauhofmitarbeitern konnte im 
Jänner des heurigen Jahres der Steg 
über die Trattnach in Piesing neu 
errichtet werden, da dieser nun schon 
in die Jahre gekommen war. 
Das Tragwerk besteht aus verzinkten 
Eisenträgern, das mit einer 
Lärchenholzbeplankung bzw. einem 
Lärchenholzgeländer bestückt wurde.  
 
Der Zu- und Abgangsbereich wurde als Rampe ausgeführt, um auch ein barrierefreies 
Passieren zB. mit einem Kinderwagen oder Fahrrad zu ermöglichen. 
Mit dieser Neuerrichtung des Steges kann dieser beliebte Spazierweg wieder sicher und 
komfortabel nutzbar der Bevölkerung zur Verfügung gestellt werden.   
 
 
 

Aussichtsplatzerl beim Kalkquellmoor in Brunau 

 
Der Aussichtspunkt in 
Brunau beim 
Kalkquellmoor und 
Feuchtwiese neben der 
Bahntrasse wurde von 
unseren 
Bauhofmitarbeitern zur 
Gänze erneuert. Dieses 
Platzerl lädt wieder zu 
einer Rast und zum 
Erfreuen an unserer 
herrlichen Landschaft ein. 
Auch eine neue Schautafel 
wird in den nächsten Tagen 
montiert. 
 
 
 
Infrastrukturelle Erschließung der Mayrhuber-Baugründe im 
Teichweg  

 
 
 
 
 
 

Unmittelbar nach Ostern wird die Baufirma Niederndorfer mit den Erschließungsarbeiten 
des neuen Siedlungsraumes bei den sogenannten Mayrhubergründen beginnen. Es 
entstehen neun Bauparzellen mit der Widmung Bauland/Wohngebiet. Die 
Baustelleneinrichtung wurde noch kurz vor dem Auftreten des Corona-Virus angeliefert, 
jedoch konnte dann nicht mehr begonnen werden. 
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Straßensanierungsarbeiten 

 

Das im abgelaufenen Jahr erarbeitete Straßensanierungskonzept 
soll nun in einer ersten Bauetappe umgesetzt werden. Im Laufe des 
April wird mit den Erhaltungsarbeiten der örtlichen 
Verkehrsinfrastruktur begonnen. Dies betrifft folgende 
Straßenabschnitte: 
 

 Pilgershammer Gemeindestraße: Odelboding – Gasstation 
 Gemeindestraße Piesing bis zur Furt 
 Gemeindestraße Odelboding / Pfadfinderhütte 

 
Weiters wird über den Wegerhaltungsverband Hausruckviertel der Güterweg 
Leithen generalsaniert und auch die Entwässerungsanlagen erneuert. 
 
 
 
 
 

AUSSCHUSS   FÜR   UMWELT/ENERGIE   und 
LANDWIRTSCHAFT 

 

 Errichtung Amphibienzaun  
 

Am Samstag, dem 7. März wurde wieder von ein 
paar Mitgliedern des Umweltausschusses im 
Bereich des Hausl–Teiches in Odelboding der 
Amphibienzaun aufgestellt.  
 
Herzlichen Dank hierfür.  
 
Bedanken möchten wir uns auch wieder bei 
Frau Karin Bauchinger und Frau Stefanie 
Weilbold für die Überstellung und Entleerung 
der Kübel. 
 
 
 
 
 
 Flurreinigungsaktion  
 

Die heurige Flursäuberung am 21. März (Ersatztermin 28.3.) 
wurde auf Grund der Corona-Krise vorläufig abgesagt.  
Ob diese im Herbst nachgeholt werden kann, oder für heuer 
gänzlich gestrichen wird, ist bis dato noch nicht entschieden. 
 
 

Wir wünschen Euch trotz Einschränkungen  
ein schönes Osterfest! 

 
Bleibt gesund! 

 
 

Gemeindestraße 
Piesing + 

Odelboding 

Güterweg 
Leithen 
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AUSSCHUSS FÜR FAMILIE/BILDUNG und SOZIALES 

 

 Rückblick Kinderfasching am 9. Februar 2020 
 

Der Familienausschuss veranstaltete auch heuer wiederum den 
Kinderfasching. Sehr viele Kinder waren auch heuer wieder mit 
Begeisterung dabei. 
 

Eine Abordnung der Musikkapelle begleitete den Zug von der Volksschule bis zum 
Gasthaus Pichler.  
 

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei allen Helfern und Gönnern die zum 
Gelingen dieser lustigen Faschingsfeier beigetragen haben! 

 

Dies waren: 
Gasthaus Pichler (Saal), Spar Geboltskirchen, Spar Haag, Bäckerei Heftberger, Bäckerei 
Scharinger, Bäckerei Schwarzmayr (Faschingskrapfen), Raiffeisenbank Geboltskirchen. 

 
 
 

 Essen auf Rädern 
 

Selbstverständlich ist die Zustellung von „Essen auf Rädern“ 
auch in Zeiten von Covid-19 sichergestellt und wird wie gewohnt 
täglich geliefert. 
Dennoch mussten wir einige Änderungen vornehmen, damit die Gesundheit der 
Essensbezieher und der Zusteller nicht gefährdet wird. Die Boxen werden ohne 
persönlichen Kontakt vor der Haustüre abgestellt bzw. abgeholt. Die ZustellerInnen 
werden mit den erforderlichen Schutzmaterialien ausgestattet. 
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Bei Personen von über 65 Jahren, die zur Risikogruppe zählen, ist es uns ein besonders 
Anliegen, dass unsere Zusteller sich jetzt nicht verpflichtet fühlen müssen, ihren 
Zustelldienst nachzukommen. Da ein Teil unserer Fahrerinnen und Fahrer sich über 
diesem Alter befinden, werden wir, wenn es notwendig ist, Ersatzfahrer organisieren bzw. 
haben wir dies auch schon gemacht. 
 

Wer das Team der EssenszustellerInnen in dieser Zeit unterstützen möchte, kann sich 
jederzeit bei Silvester Groiß (0664/1202560 abends) oder am Gemeindeamt Geboltskirchen 
(07732/3513) melden. 
 

Vielen Dank für Euren Einsatz und Euer soziales Engagement! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FAMILIENFREUNDLICHE   GEMEINDE 
 
 

 TIPPS VOM OÖ FAMILIENREFERAT 
 
 

Alte Spiele – Neu entdeckt! – Kinder spielen, um die Welt zu 
entdecken 
 

Wäre es nicht schön, würden 
unsere Kinder die Spiele, die wir mit 
Begeisterung gespielt haben, auch wieder kennen- 
und liebenlernen?  
Das OÖ Familienreferat hat sich auf die Suche 
nach alten Spielanleitungen gemacht und ist fündig 
geworden.  
Schmökern Sie rein, lassen Sie dabei Ihre 
Kindheitserinnerungen wach werden und erzählen 
Sie Ihrem Kind davon. Es wird garantiert neugierig 

werden und das eine oder andere Spiel gleich selbst ausprobieren wollen.  
 

Ob bei Regen oder Sonnenschein - wir haben für alle Witterungsverhältnisse passende 
Spielvorschläge gefunden. 
Näheres unter: https://www.familienkarte.at/de/freizeit/spielebuch.html 
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ElternTelefon - 142 bietet rasch & kostenlos Unterstützung 
 
Es gibt Tage, an denen Mütter oder Väter einfach nicht 
mehr weiterwissen, sich alleine gelassen fühlen, 
jemanden zum Reden brauchen, mit einer neutralen 
Person über ihre Erziehungsschwierigkeiten, Sorgen 
und Ängste sprechen wollen. Genau für solche Tage 
bietet das ElternTelefon -142 ein kostenloses, 
vertrauliches und rund um die Uhr erreichbares 
Beratungsangebot, ein offenes Ohr, Entlastung und 
Unterstützung für Eltern. Das Elterntelefon ist ein Soforthilfe-Angebot, das unter der 
bekannten Nummer 142 (ohne Vorwahl) in Anspruch genommen werden kann. 
 
 
 

VOLKSSCHULE GEBOLTSKIRCHEN 
 

 Besuch am Gemeindeamt 
 
 

Die Kinder der 3. Klasse Volksschule haben im laufenden Schuljahr in Sachunterricht 
vieles über die Heimatgemeinde Geboltskirchen gelernt. Zum Abschluss dieses 
Themenkreises haben sie gemeinsam mit ihrer Lehrerin Manuela Mair am 02. März 2020 
das Gemeindeamt besucht.  
Im Sitzungssaal versammelten sich alle und Bürgermeister Fritz Kirchsteiger berichtete 
von seinem Betätigungsfeld als Bürgermeister, stellte die Gemeinde und die aktuellen 
Vorhaben vor.  
 

Anschließend durften die Kinder Fragen an den Bürgermeister und Amtsleiter richten.  
 

 

Vielleicht war unter so vielen wissbegierigen Schülern der/die eine oder andere künftige 
Gemeinderat/rätin ?!? 
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G E M E I N D E K I N D E R G A R T E N 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 
 

Es freut uns immer wieder, dass es Vereine und auch Privatpersonen 
gibt, die die Arbeit im Kindergarten schätzen und auch unterstützen. 
In diesem Bericht darf ich von Überraschungen berichten, die wir in 
letzter Zeit erfahren durften.  
Schön war, dass wir von der Goldhaubengruppe - unter Obfrau Maria Bangerl in Begleitung 
von ihrer Stellvertreterin Maria Payrhuber - am 6. März 2020 den großen Erlös vom 
„Gugelhupf-Sonntag“ spendiert bekommen haben. Solche 
Spenden sind für Anschaffungen, die wir uns sonst nicht 
leisten könnten, „Gold wert“! Wir schätzen es und wissen, 
wie viel Organisatorisches, wie viel Zusammenarbeit und 
Fleiß dahintersteckt, bis man zu so einem Reinerlös eines 
Festes kommt. Nachdem wir schon viele Jahre keine 
Hängesessel mehr hatten, da unsere leider veraltet und 
nicht mehr TÜV-gerecht waren, freut es uns umso mehr, 
dass wir um das gesponserte Geld jetzt neue Hängehöhlen 
anschaffen konnten. Zusätzlich liebäugelten wir schon 
lange mit einer Halbleiter (Hühnerleiter) für den 
Turnsaal. Koordination rechts - links und das Bewältigen 

einer schiefen 
Ebene bereitet 
den Kindern 
immer mehr Schwierigkeiten und durch so ein 
Turngerät können solche Herausforderungen 
lustbetont in die Turnstunde eingebaut werden. 
Da nach den zwei großen Anschaffungen noch 
Geld übrigblieb, entschlossen wir uns, dieses in 
drei wertvolle „Bilderbuchgeschichten“ zu 
investieren. Wir freuen uns über die Geschichten 
von „Hase und Igel“, „Der Amsel“ und „Dem 
Huhn“.  
 
Für die großzügige Spende der 
Goldhaubengruppe von 700 € bedanken wir uns 
von Herzen. Wir freuen uns sehr darüber! 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Überraschend war, dass einem Krippenbauer unser verwittertes 
Vogelhaus, welches uns vor Jahren Herr Robert Gadringer gebaut 
hat, aufgefallen ist. Er meinte zu Pauline Iglseder – unserer 
Kindergartenhelferin –  dass er uns gerne ein schönes, neues 
Vogelhaus bauen würde. 
Wir wussten nicht, dass ein 
Krippenbauer auch so 
wunderbare Vogelhäuser 
baut. Umso größer war die 
Freude, als uns Pauline 
eines Tages zum Fenster 
lotste. „Schaut einmal 
hinaus, fällt euch etwas 

Besonderes im Garten auf?“ 
„Mei a Vogelhaus“, „Ma, is des sche“,  
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„Schau ma uns des einmal genau an“,…. waren die ersten Aussagen der Kinder. Wir waren 
alle überwältigt.  Herr Hölzl aus Pram baute uns dieses wunderschöne Vogelhaus und wir 
können oft beobachten, dass auch die Vogerl ihr neues Futterplätzchen zu schätzen wissen. 
 
Herrn Hölzl ein großes Dankeschön für sein Bemühen, sein Zeit nehmen und die 
Übernahme der anfallenden Kosten.  
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Viele Menschen erleben den Faschingsdienstag, den letzten Faschingstag vor der 
Fastenzeit eher ruhig. Bei uns im Kindergarten jedoch geht es gerade an diesem Tag noch 
einmal richtig turbulent und lustig zu. Bis 10:30 Uhr werden im Kindergarten Spiele 
gespielt, es wird getanzt, musiziert und gesungen. Nach der gemeinsamen Jause sind wir 
jedes Jahr in Form eines kleinen Faschingsumzuges unterwegs, wo wir das eine oder andere 
Lied zum Besten geben. Nachdem wir bei unserem Umzug auch mit Nascherei verwöhnt 
werden, dürfen wir uns in diesem Rahmen bei unseren Gastgebern bedanken: 
 Am örtlichen Gemeindeamt bei Herrn Bürgermeister, Herrn Amtsleiter und allen 

Bediensteten 
 Der Raiffeisenkasse, wo wir stets mit guten Krapfen verwöhnt werden 
 Dem Friseur - Frau Michaela Rabengruber (Haarkonzept) -  wo auch die Friseurinnen 

samt Chefin lustvoll verkleidet sind und mit den Kindern Späßchen machen 
 Dem Spar Geschäft Strauß, wo wir von Frau Karin Zöbl sehr beschenkt wurden 
 Den Bus-Chauffeuren der Firma Möseneder – besonders bei Herrn Rudi Haginger  
 Einigen Bewohnern vom „Bäcker-Haus“, die sich auch über die lustige Kinderschar 

amüsiert haben 
 

DANKE an ALLE für die großzügigen Süßigkeiten Spenden. Das freut uns immer wieder! 
 

Mit ganz lieben Frühlingsgrüßen aus dem Kindergarten 
Gabriele Wiesinger und Team 

 
 

Hinweis: Ab sofort ist auf der Gemeindehomepage unter Rubrik Kindergarten die aktuelle 
Kindergartenkonzeption einzusehen. Bei Interesse würde es uns freuen, wenn Sie sich ein 
paar Minuten Zeit zum Hinein schmökern nehmen.  
 
 
 
 

B Ü C H E R E I   G E B O L T S K I R C H E N 
 

 Verleihstatistik 2019  
  – Geboltskirchner Leseratten sind sehr eifrig!  

 
 

Verleihkategorie Ausleihungen 2019 
Kinder- und Jugendliteratur 3.622 
Erwachsenenliteratur  1.362 
Zeitschriften + elektronische-Medien 
(Hörbücher,..) 

62 

SUMME  5.046 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mittwoch: 16:00 – 20:00 Uhr 
Sonntag: 08:00 – 11:00 Uhr 
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 Ausbildung zur ehrenamtlichen Bibliothekarin 
 

Büchereimitarbeiterin Evelyn Hattinger hat ihre 
Ausbildung zur Bibliothekarin am Bundesinstitut für 
Erwachsenenbildung erfolgreich abgeschlossen. Dies 
war Grund genug, dass die Bibliotheksfachstelle OÖ am 
17. Jänner 2020 ins Stift Schlierbach alle 31 neue 
BibliothekarInnen für Oberösterreich zur einer Feier 
einlud. Begleitet wurde unsere Absolventin von 
Büchereileiterin Elfriede Steiner und Bgm. Friedrich 
Kirchsteiger. 
 

Es gehört eine ordentliche Portion Motivation und 
Engagement dazu, um neben Beruf, Familie und Freizeit 
eine Ausbildung zu absolvieren. In den Kursen wurde 
Fachwissen erarbeitet und dieses wurde gleich im 
Projekt „Literatur pur in der Natur“ praktisch vor Ort 
umgesetzt. Drei wetterfeste Boxen werden in den 
warmen Monaten (April - Oktober) neben den 
Aussichtsbänken bei der „Öhler Kapelle“, am 
Gemeindespielplatz und am Rastplatz beim Trattnach-
Ursprung aufgestellt. Das Büchereiteam bestückt sie 

mit Büchern und Zeitschriften. Jede/r ist dazu eingeladen, bei einer Wanderung oder beim 
Beaufsichtigen der Kinder am Spielplatz, nach Herzenslust darin zu schmökern und 
gegebenenfalls unbürokratisch und kostenlos Medien mit nach Hause zu nehmen. Weiteres 
Informationsmaterial bezüglich Umgang mit der Freiluftbibliothek befindet sich in den 
Boxen. 
 

Wir gratulieren zu deinem Abschluss und bedanken uns herzlich  
für die Zeit und Energie, die du in diese Ausbildung investierst hast! 

 
 
 

OÖ. LANDESJAGDVERBAND 
 

 Frühlingsgefühle in Wald und Flur 
 

Mutter Natur hat den Frühlingswecker gestellt, in der Flora und 
Fauna ist es an der Zeit, aufzustehen. Lange und erholsam war der 
Winterschlaf, die Winterruhe und die Zeit der Entbehrungen, doch 
jetzt ist eine Aufbruchsstimmung bei Mensch und Tier spürbar. Die heimischen Wälder, 
Felder und Wiesen sind der Boden für neues Leben. Es sind Kraftorte, die wir Menschen 
insbesondere im Frühling aufsuchen. Orte, die uns frische Energie vermitteln. Denn im 
Frühling bekennt die Natur wieder Farbe: Am Waldrand duftet das Grün und 
Buschwindröschen, Schlüsselblume und Veilchen sorgen für einen optischen Paukenschlag. 
Schutz für den Nachwuchs  
Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz Natur zu teilen. „Der Wald 
und andere Lebensräume sind vor allem auch Lebensraum für 
unzählige Tiere. Von Ende April bis Mitte Juni erreicht die Brutzeit 
für Wildtiere ihren Höhepunkt“, so Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner. Stockenten, Wildscheine, Füchse und Feldhasen 
sorgen jetzt schon dafür, dass der Naturkindergarten gut gefüllt ist. Wer also dieser Tage 
einen Schritt in die Natur setzt, sollte stets eines im Gepäck haben: Respekt.  
So sollten insbesondere im Frühling zum Schutz der jungen Wildtiere Hundehalter ihre 
Vierbeiner an die Leine nehmen. Gerüche, Geräusche und Bewegungen von jungem Wild 
wecken mitunter Jagdinstinkte, gegen die Hundebesitzer machtlos sind. Aufgeschreckte  
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und gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und können Unfälle verursachen. Ein trächtiges 
Reh sogar im Schockzustand die Kitze verlieren. Da muss der Hund das Tier gar nicht 
erwischen. 
Keine menschlichen Eingriffe 
„Oft ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt. So kann falsch verstandene Tierliebe 
lebensbedrohliche Folgen haben. Vermeintlich zurückgelassene Jungtiere sollen nicht 
aufgenommen werden“, appelliert Wildbiologe Christopher Böck, Geschäftsführer des 
Oberösterreichischen Landesjagdverbandes. 
So kommt zum Beispiel die Häsin nur einmal am Tag zu ihren Jungen, um sie zu säugen. 
Auch Gelege, also Vogeleier, sollen auf keinen Fall berührt werden. Das Muttertier 
beobachtet aus sicherer Entfernung genau die Störenfriede und traut sich nicht zum Nest, 
solange die Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen die Eier aus… 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen 
wir uns über den herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unserer Gemeinde – die 
Tiere, aber auch die Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen! 
„Die Lebensräume in Wald und Flur können nur funktionieren, wenn sich alle Nutzer des 
grünen Stellenwerts bewusst sind. Im Mittelpunkt der Arbeit der oberösterreichischen 
Jägerinnen und Jäger steht der Naturschutz. Und damit auch der Schutz der Wildtiere. 
Die Natur sagt Weidmannsdank“ erklärt Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner 
abschließend.  
 
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessante 
Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 
Wildtiere. Schauen Sie doch einmal hinei 
 
 
 
 

ALLGEMEINE ANGELEGENHEITEN 

 
 

IMKERVEREIN   HAUSRUCK-NORD 
 

 Probeimkern 2020 
 
Der Imkerverein Hausruck-Nord bietet auch 2020 
für interessierte Personen ab 12 Jahren 
Probeimkern an. Es wird das ganze Bienenjahr von 
April 2020 bis zur Auswinterung im Frühjahr 2021 
erlebt. Dadurch soll ein erster Kontakt mit Bienen ohne viel Aufwand ermöglicht werden. 
 

Der Imkerverein stellt für ein Bienenvolk € 100,00 zur Verfügung. Das Volk wird zum 
Bienenstand eines Imkers gestellt. Der Probeimker arbeitet mit dem Imker mit, sein Volk 
betreut er unter Aufsicht des Imkers selbst. Eine Mitarbeit auch bei den Völkern des Imkers 
ist sinnvoll. Alle weiteren notwendigen Arbeiten werden beim Imker durchgeführt. 
 

Bei Anwesenheit von 75 % erhält er den von seinem Volk geernteten Honig. 
 
Kosten für den Interessierten: 
 

Ungefähr 100,- für Imkerschutzkleidung (im eigenen Interesse), notwendiges Werkzeug, 
Winterfutter und Honiggläser um den geernteten Honig abfüllen zu können.  
 

Bei Interesse melden Sie sich bei: 
Schriftführer Friedrich Zöbl Tel.:0650/2805903 / 07732/2656 /  

E-Mail: f. zoebl@gmx.net 
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GOLDHAUBENGEMEINSCHAFT 
 
 Selbstgenähte Mundmasken  

 
Die Goldhaubengemeinschaft 
Geboltskirchen stellt der 
Ortsbevölkerung von 
Geboltskirchen selbstgenähte 
Mundmasken zur Verfügung. 
 
 
Im Windfang am Gemeindeamt Geboltskirchen 

liegen diese zur freien Entnahme auf. 
 

 
 

FREIWILLIGE FEUERWEHR GEBOLTSKIRCHEN 
 

 Anschaffung eines neuen 
Mannschaftstransportfahrzeuges 

 
Nachdem das vorhandene KDO (Kommandorfahrzeug) mit 30 Jahren in die 
Jahre gekommen ist und 
nicht mehr die notwendige 
Sicherheit und 

Zuverlässigkeit für das Feuerwehrwesen 
gibt, konnte wir vor einem Monat ein neues 
Mannschaftstransportfahrzeug, kurz MTF, 
in den Dienst stellen. Dieses wird für 
kleinere Einsätze, Lotsendienste, 
Einsatzleitstelle bei Großeinsätzen und für 
unsere Jugend- und Bewerbsgruppe zum 
Personentransport verwendet. 
 

Ausgestattet ist dieses Fahrzeug nach den Richtlinien unseres Bundesfeuerwehrverbandes 
mit Signaleinrichtungen, Folgetonhorn, Funkausrüstung, einer 
Sprechanlage, Winkelkellen, Absperrbänder, 
Verkehrsleitkegeln, Feuerlöscher, Taschenlampen, einem 
Funktisch sowie einem Sanitätsrucksack. 
 

Beim Fahrzeug selbst, handelt es sich um einen Ford Custom 
mit 130 PS in der Ausstattungsvariante L1/H2 
(Normaldach/langer Radstand). Dieser wurde bei Ford Danner 
angekauft. Den Auftrag für den Feuerwehrumbau bekam die 
Firma Lagermax in Straßwalchen. 
 
Als Eigenleistung konnten wir die Versiegelung des 
Unterbodens, sowie sämtliche Lackierarbeiten einbringen. Ich 
möchte mich bei allen Kameraden sehr herzlich bedanken, die 

für das Gelingen unseres neuen Fahrzeuges etwas beigetragen haben. 
  

Leider müssen wir unser Festwochenende zur Segnung des Fahrzeuges vom  
05. - 07. Juni 2020 aufgrund der Corona-Verordnung verschieben. 

Ein neuer Termin wird zeitgerecht bekannt gegeben. 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 
 

Bei dieser Ausgabe der „Geboltskirchner Gemeindenachrichten“ wird aufgrund der Vielzahl 
an notwendig gewordenen Absagen von Veranstaltungen darauf verzichtet, einen 
Veranstaltungskalender zu veröffentlichen. 
 
Laufend aktualisierte Informationen zur Corona-Pandemie werden auf der Homepage der 
Gemeinde Geboltskirchen unter www.geboltskirchen.at unter der Rubrik „Aktuelles zum 
Coronavirus (COVID-19)“ veröffentlicht. 
 
 
 ZUSTELLDIENST FÜR LEBENS- und ARZNEIMITTEL 
 

Wie bereits schon einmal informiert, wird in unserer Gemeinde das Lieferservice für 
Einkäufe von Grundnahrungs- und Arzneimitteln sowie Hygieneartikeln angeboten. 
Hauptsächlich ist dieser Service gedacht für: 
 

 den gefährdeten Personenkreis der Corona-Risikogruppe  
 alleinstehende- und ältere Personen bzw. jene Personen, aus deren Familie niemand 

Jüngerer den Hilfsdienst übernehmen kann 

Dies ist ein zusätzlicher Beitrag zur Eindämmung der Ausbreitung des Virus durch die 
Minimierung der Sozialkontakte sowohl für den Kunden als auch für die Bediensteten im 
Lebensmittelhandel, um so die Ansteckungskette möglichst zu unterbrechen.  
 

Mit unseren örtlichen Nahversorgern SPAR-KAUFHAUS STRAUSS und FLEISCH & 
WURST STURMAIER konnte dankenswerterweise folgendes vereinbart werden: 
 

SPAR-KAUFHAUS STRAUSS 
4682 Geboltskirchen, Pfarrhofweg 2 
Tel.: 07732/39130  
 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 7:30 - 12:00 und 14:30 - 18:00  
Samstag: 7:30 - 12:00 
 

Direkte telefonische Bestellungen bis 11:00 Uhr im Kaufhaus, werden noch am selben Tag 
– im Laufe des Nachmittages – nach Hause zugestellt. Die Kunden werden vorher über den 
Rechnungsbetrag informiert, damit der Geldbetrag in einem Kuvert bereit gelegt werden 
kann. 
Die Organisation der Auslieferung wird von der Gemeinde übernommen und mit unserem 
Nahversorger abgestimmt. 
 

FLEISCH & WURST STURMAIER 
4682 Geboltskirchen, Traunhof 2 
Tel.: 07732/3046 
 

Öffnungszeiten:  
Montag 8:00 – 12:30 
Dienstag bis Freitag: 8:00 - 12:30 und 14:00 - 18:00  
Samstag 8:00 - 12:00 
 

Bestellungen telefonisch in der Metzgerei bekannt geben. Die Familie Sturmaier wird dann 
Mittwochnachmittag und Freitagnachmittag die bestellten Waren persönlich zustellen. 
 

Bei Fragen einfach am Gemeindeamt Geboltskirchen melden. 
Tel.: +43(0)7732/3513                                              E-Mail: office@geboltskirchen.at 
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